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Jura und Basel-Stadt1kömlilen sich näher 
Zusammenarbeit Neben den gemeinsamen Kultur- und Sprachprojektep gibt es vor allem wirtsch'.aftliche Interessen 

. 
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VON PElER SCHENK 

Fragt man Samuel Hess, was es dem 
grossen Basel bringt, mit dem kleinen 
Jura zusammenzuspannen, muss er 
nicht lange nachdenken. Für den Leiter 
der Abteilung Wirtschaft des Basler 
Amts für Wutschaft und Arbeit liegt es 
auf der Hand: «Der Jura ist der Kanton 
der Uhrmacher, der Mikro- und Medizi­
naltechnik. Das ist die ideale Ergän­
zung und Bereicherung fÜr die Basler 
Pharma und Biotechnologie.» 

Seit 2010 kutschieren Jura; Baselland 
und Basel-Stadt in deLinnovationsför­
derung und Standortpromotion ·in der 
Organisation Basel Area zusammen. 
«Auch unsere Rahmenbedingungen für 
die Niederlassung von UQternehmen 
sind sehr komplementär. Im Geg�nsatz
zu Basel hat der Jura noch grosse Fla-.

chen zu günstigen Preisen anzubieten.» 
Ausserdem seien die Beziehungen zum 
frankophonen Nachbarn eine Brücke in 
die RoII?,andie . und eine kulturelle Be­
reicherung. Hess amtet auch im Vor­
stand von Basel Area. 

Der Jura ist dort 2010 eingestiegen. ·
Wirtschaftsminister und Regierungs­
präsident Jacques Gerber (Parti liberal 
radical) sagt: «Die Kqoperation mit der · 
Romandie , hat nicht den gewünschten 
Erfolg gebracht. Da haben wir uns in 
Richtung Basel. orientiert.» Man sei 

. schon immer·sehr verbunden gewesen. 
«Ich empfinde das als eine enge Part­
nerschaft mit der Region Basel.» 

' 
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2014 war Basel-Stadt auf dem Marche Concours in Saignelegier als Gastk.anto.n präsent. 
Jährlich 600 000 Franken 

Claude-Henri Schaller, Direktor des In den 80er-Jahren seien die Jungen 
jurassischen Service de l'Economie et fast stolz gewesen, wenn sie eine 
de l'emploi, ergänzt: «Im Mittelalter ge- schlechte Note in Deutsch nach Hatise 
hörte das ganze Gebiet über das Fürst- . brachten. Diese Zeiten sind seit langem, 
bistum Basel _zusammen.» Seit 2018 be- vorbei. Heute ist die bilinguale Matura 
herbergt. Delemont einen Standort des zwischen Porrentruy und Laufen ein 

umgesetzt. Das gemeinsame Budget da­
für lag bei immerhin 560 000 Franken. 
, Das Geld war stets als Anschubfinanzie­
, rung gedacht. 2015 entschieden die bei­
den Kantone, keinen neuen Fonds zu 
äufnen. 

Switzerland Innovation Park Basel Erfolgsmodell (siehe Text unten). , 
Area. Weitere gibt es in Allschwil und Kosten werden geteilt 
Basel .. -Mit einem jährlichen Beitrag von Kooperation bei Gesundheit «Die gemeinsamen Projekte wurden 
600 000 Franken gilt der Haupt-Effort · Gerber sieht die Zukl.µift auch in der immei: zu gleichen Teilen, finanziert.
des Juras der Mitgliedschaft in Basel I Zusammenarbeit im Gesundheitswe- -•.Hintergrund :war die Zweisprachigkeit», 
Area, «Das Engagement Richtung Ro- sen. So stehen das Unispital. und das erläutert Sabine Horvath; die als· Ver­
mandie ist viel zurückhaltender.» Das Kinderspital beider Basel auf der juras- antwortliche für das Standortmarke­
Budget von jährlich 3,6 Millionen Fran- sischen Spitalliste. Zwischen dem Höpi- ting und die Aussenbeziehungen in Ba­
ken für Basel Area wird yon Basel-Stadt tal du Jura (l{JU) und dem Universitäts• sei die Beziehungen zum Jura koordi­
und Baselland mit je rund_ 960 000 spital Basel, gab es 

1 
2015 bis 2016 ,ein niert. 2014 hatte Basel-Stadt als Gast-· 

Franken im Jahr finanziert, dazu Projekt der Zusammenarbeit im· Be- . kanton beim Marche Concours in -Saig­
kommt eine Unterstützung des Bundes. · reich der Onkologie .. Auch das Clara$pi: nelegier einen grossen Auftritt. Ein Jahr 

«Die jurassischen Unternehmer ori- tal und das lijU kooperieren. · zuvor waren die beiden Kantonen mit
entieren sich.immer mehr in Richtung Insgesamt haben .die beiden Kantone dem Baselbiet in Lausanne beim Con-
Basel», freut sich Schalier. Das sri nicht zwischen 2009 und 2015 16 gemeinsa- cours Suisse-präsent. 
selbstverstäntllich und, wäre in den me Projekte in so unterschiedlichen Be- · Der erste gemeinsame Auftritt zu 
1970er oder 1980er Jahren _noch .un- reichen· wie dem Austausch zwischen zweit, der sich aufJura und Basel-Stadt 

, denkbar gewesen. Gerber erklärt: «Auf- Schulen und Schulklassen, Kinderfas- beschränkt, folgt am 28. Juli in Vevey 
grund unseres langen Kampfes um die nacht, Paläoniologie, Landwirtschaft, bei der Fete des Vignerons. Beirri riesi­
Selbstständigkeit gab es im Jura lange zweisprachige Theaterahimationen, gen F�s�, das das letzte Mal 1999. statt-, 
Jahre Vorbehalte gegenüber der . Reitertagen, Tanz und Parkour, Perfor� fand, treten die b_eiden Kantor1e unter 
Deutschschweiz, auch. wenn sich dies mances-sowie dem Austausch der Sym- · dem Titel «Carnaval et plus encore» 

. .. .:vor.allem g�gen'Bern gerichtet hat.» phonieorchester· samt Kunstprojekt : auf. Allein aus Ba:sel werden 150 Perso-
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nen imitwirken, Drummler und Pfyffer 
aus verschiedensten Cliquen. Aber 
auch die Kunst ist mit der· Maschinen­
skulptur «Klamauk» von Jean Tinguely 
vertreten.. Das 1Jnesc9-Weltkulturerbe 
von 2017, die Basler Fasnacht, trifft so 
auf· 9-as _von 2Ql6, die Fete des Vigne­
rons. Neben einem 45-minütigen Um­
zug werden vier. iBühnen bespielt. Das 
Budget beträgt für jeden Kanton 
100 000 Franken. 

Grosszügig gegenüber dem Jura, das 
mit rund 70 000 Einwohnern rund ein 
Drittel von Basel zählt, zeigte· sich der 
Stadtkanton 2017. Er unterstützte das· 
Projekt, mit dem Theätre du Jury in De0 

lemont ein jurassisches Theater_zu bau­
en, mit· 300 000 Franken. Katrin Grö­
gel, Co-Leiterin der Abteilung Kultur im 

. Bas.ler Präsidialdepartement, sagt: «Es 
· war der letzte Tropfen, der für die Fi­
. 'nanzierung fehlte.» An die Unterstüt-

zung des Kantons Basel-Stadt sei keine 
Bedingung geknüpft gewesen. \<Es wäre 
natürlich �rfreulich, wenn es zu Koope­
rationsprojekten mit Basler Institutio­
ne1} käme. Aber für einen Dialog 
'braucht es eine künstlerische Direkti­
on, qi;td 9,ie gibt es noch nicht.» 
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. ,Seit 40 Jahren gibt 
� es den KantonJura 

D
er jüngste Schweizer Kanton· besteht offiziell seit dem 1. Ja-
nuar 1979. Der Jura ist also

dieses Jahr 40Jabre alt geworden. 
bie Abtrennung der nördUchsten 

. Bezirke vom Kanton Berri erfolgte 
nach mehreren Volksabstimmun­
gen, denen in den 1960er und 1970-

. er Jahren teils gewalttätige Auseinan­
dersetzungen vorausgegangen wa0 

ren. Feiern wird der Kanton seine_ 
Selbstständigkeit vom 21. bis 23. Juni 
in Saignelegier. 
Der 21. Juni ist der Tag der Schüler, 
am Samstag, 22. Juni, folgt ein sym­
bolischer Marsch von GJovelier riach 
Saint-Ursanne vorbei am Grenzstein 
der drei jurassischen Bezirke. Am 
Abend gibt es ein Konzert. Am Sonn· 
tag gehen die Fejerlichkeiten mit ge­
ladenen Gästen, ökumenisch�m 

, Gottesdienst und Programm für je­. 
den zu Ende. (PSC)


